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Zuständtschea 
WI- 

Potzdann —- Dern früheren 
Kirchenöllestem Ausgedinger Fried- 
ri Griiste st: Priebrow im Kreise 

rnlrer tn Gntgs "fer Karl 
Saul zu ranendorf im eise West- 

Brnberg nnd dem Gutstvirthsvogt 
il lm Klii eh u GroßiGandern 

im reife We rn rg, ist das All- 

geegieine Eheenzeichen verliehen wor- 

Arnstvaldr. —- Jn seltener 
Tiiisiigleit feierte hier der Schuhma- 

rhermeistter Stieg sein 50fähriaes 
Meistersubiläum Bei der Gramm- 
tion der Jnnung wurden dem Judi- 
lar der Ehrenmeisterbries und ein 
Diplom der Landmirthschaftslammer 
überreicht. s- 

Giiterbvg. ———, Jn tiefe Trauer 
ist das Schneidermeister Siehe Ehe- 
paar versetzt worden, dessen Sohn 
thr höchster Stolz, von Kameraden 
erstochen worden ist. 

Die frühere Rietdors’sche Brauerei 
brannte in der Nacht ans. Große 
Mengen an Gerste Und Kartoffeln 
sind verbrannt. Brandstiftung wird 
vermuthet. 

Das seit drei Wochen verschwun- 
dene lsjiihrige Dienstmädchen Emma 
Sehn-arge warte in Ludenwalde bei 
einem Fleischesmeister entdeckt, der 
re auf der Landstraße vagabondirend 
gesunden und mitgenommen hatte. 

Kolonie Althorft beiNeu- 
wedelt —— Durch einen unglückli- 
chen Sturz in das Torsmoor büßte 
die 70jöhrige Schwiegermutter ,des 
Besitzers Krüger ihr Leben ein. 

Bernstein. — Als der auf der 
hiesigen tgl. Domiine in Diensten ste- 
hende, etwas über 17 Jahre alte 
Knecht Fritz Schilnemann von den 
Miethen -« troh abfuhr, rutschte ein 
Bund Pre ftroh mit dem darauffitzew 
den Sch. vom Wagen herunter. IN 
gerieth mit dem Hals unt-er ein Wa- 
genrad nnd wurde auf der Stelle ge- 
tödtet. 

Brentenhofswalde. »Deri 
fArheiter Karl Wilhelm Gran und» 

dessen Ehefrau Auguste Mathilde ge-; 
horene Unruh, hier, begingen das Zeftl 
der goldenen Hochzeit Vom Kaiser 
wurde ihnen das übliche Geldaefchent 
gewährt. das ihnen Pfarrer Herfchenz 
aus HohenJCarzig überreichte. l 

Its-ist stets-Iet- 
Königsberg —Sein fünfzig- 

sähriges Jubiläurn als iorporirter 
Kaufmann konnte der Eduard Barba- 
ria5, der habet des bekannten 

Xanf und lachsexport - Geschäfts, 
tern. 

Akt-L —- Der Kaufmann Jakob 
KatnnitzersAryö ist zum unbesoldeten 
Magistratsrnitglied für eine sechsjäh- 
rige Amtsdauer wiedergetvählt. 

Vifchofftein —- Diefer Tage 
brannte die durch einen Sanggagnio- 
tor betriebene Mahl- und Oelmiihle 
des Gemeindevorftehers hohenann in 
Klactendorf mit einigen Getreide- 
und Oelnorräthen vollständig nieder. 

Dren· furt. —- Der Müller-ge- 
felle Grinfch war mit dem Schütten 
von Getreide beschäftigt und sollte an 
einem Fahrstubl die Säcke abnehmen. 
hierbei stürzte er herunter undbrach 
das Genie-L fo daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. 

pro-ins pesoreuhem 
Danzig — Jm Garnifonlaza- 

rett) starb der Oberzahlnteifter vom 

Käfienpanzerfchiff Aegir, herr Win 
Bahnte, an den Folgen eines Schuf-—- 
fes in den Kopf, den Herr Paane 
aus gänzlich unbekannten Motiven in 
einer Wohnung iii Danzig auf sich 
abgegeben haben foll. 

Gr.-Schlietoitz. — Die Fir- 
ma Wallerand in Gr.-Echlietvitz 
feierte das öojährige Gefchäftsjubi- 
lau-n 

Marienburg.—Auf eine 40- 
jährige Dienstthätigkeit auf einem 
Gut und in einer Familie blickt der 
58iiihrige Vorarbeiter Gustav Fertau 
aus Tannsee bei Marienburg zurück- 

Ein zahlreiches Trauergefolge ge- 
leitete den so plötzlich aus dem Leben 

fchiedenen Aelteften Herrn Abra- 
m Regier, der 52 «ahre lang in 

der Mennonitengemein Tiegenha- 
gen gewirkt hat, auf dem dortigen 
Friedhofe zur letzten Ruhe. 

That n. — Als erstes Opfer der 
Kälte wurde der etwa 65 Jahre alte 
Rentenempfiinger Lipsti in der Ufer- 
straße erfroren aufgefunden j 

Inqu file-. 
Polen. —- Dag Grundstück Neue 

Gattenstkaße 5, bisher dem Buhl-i- 
fester Frzdrichowicz gehörig, ist für 
210,000 iatl in den Besitz des Zie- 
Ieleibssisets Otto Fechner überge- 
sangen. 

Womit —- Dem bisherigen Vot- 

peher des hiesigen Postamls Post- 
ekketäk Domaneeeli. ist der Rathe 

Adletorden vieeiet Klasse verliehen 
worden. 

Franstadi. —- Dem Landealh 
Hat die Wiedettoahl des Eigenthü- 
merj Lukas Kutpiß zum ersten und 
des Landwirihä Adalberi Zapluia 

Bein zweiten Schäfer der Gemeinde 
ulwitz auf eine Amisdanec von 6 

Ja ten befiiitigi. 
tätz. — Es brach in der Wind- 

mähle des Mühlenbesitzers Zinie vor 

Kurzem Feuer aus, das die Mühle 
ethe lich beichädigle. 

Its-m Its-ess- 

Sieiiin. —- Dem Stadtgeomes 
M a. D. Adolf Richter zu Stettin ist 
der Riihe Adlerotden 4. Klasse ver- 

liehen worden. 

Dein Sanitätitath DE. hause hier- 
felbft wurde anläßlich der Feier sei- 
nes fünfziFiährigen Doktorjubiläums 
der Rathe Adlerotden 4. Klasse mit 
der Zahl 50 verliehen. 

Dem pens. llausseher Julius 
Sanotvsty u -tettin, bisher in 
Gar-I a. d. b, wurde das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen- 

Ethängt hat sich in feiner Woh- 
nung der aeistesltante Masseur 
Meyer, eaen den wegen verschiede- 
ner Strafthaten ein gerichtliches Ver- 
fahren eingeleitet worden war. 

Frauendorf.—Hier wurde in 
einem Kanal die Frau des Herren- 
meinst-. 43 woimhafteu Arbeiters 
Karl Kröge mit einer tödtlichen 
Stichwunde am Halse als Leiche auf- 
gefunden. 

Deo-ins schleimig-Hinein- 
«Schleswig. —- Die Rhederei- 

frrma H. C. Horn hier und in Liibeck, 
deren 35 Frachtdampfer die Weltwe- 
re in der Trampfahrt durchaueren, 
sann im nächsten Monat auf ein 25- 
Iahriges Bestehen zurückblicken. 

Altona. —- Kiirzlich ist die in 
der Kleinen Gärtnerftraße belegene 
Korndamofmühle von h. Lemdke, ein 
umfangreiches Gewese, ein Raub der 
Flammen geworden. 
«Docke n hu de n.-——«Dfr neun«iih- 

rtge Sohn des Schuhmachermeislters 
Groth rettete fein leizjiihriges Schwe- 
sterchen Gretchen vom Tode des Er- 
lrrnkens. Ein älterer Knabe saß am 
Teich und spielte, ohne einen Finger 
zur Hilfe zu rühren. 

Provinz Jst-flet- 
Preslam s-— Der Oberlandes- 

gerichtsrath Geheime Justizrath Her- 
mann Meyer dahier beging die Feier 
des 50:jiihrigen Dienstjubiläums. 

Dein kausmännischen Direktor hu- 
go Römhild von der Bergwerksgesell- 
fchast der Georg von Giesches Erben 
dahier, wurde der Titel Königl. 
Prenszischer Kommerzienrath verlie- 

n. 

B r i e g. —- Hier starb nach langen 
Leiden der praktische Arzt Dr. 
Richard Mittmann. Der städtischen 
Verwaltung gehörte er seit 1891 als 
Armenarzt und seit 1894 als Arzt des 
Instituts fiir weibliche Dienstboten 
und als siellvertretender Arzt der stäh- 
tischen Krankenansialt an. 

Die Brauerei Rappen wurde bei der 
Zwangsversteigerung vom Direktor 
Langbein (Berlin) sür 100,000 Mark 
käuflich erworben. 

Jauer. — Jn der Zuckersabrik 
Alt-Jana ereignete sich ein schwerer 
UnglückssalL Der Fabrikarbeiter 
Sommer wurde durch einen eisernen 
Schlußtheil einer im Gange befind- 
lichen Zentriiuge mit großer Wucht an 
den Unterleib get offen, sodaß ihm 
das Eisenstiick tief in den Leib ein- 
drana. DerSchwerverletzie wurde in 
das sireiskrankenhaus gebracht, wo er 

kurz daraus durch den Tod von seinen 
Qualen erlöst wurde. 

Kattowitz. — Jn einer heute 
abgehaltenen Sitzung der Statut-er- 
ordnetcn wurden die Stadträthe 
Badrian, Feige, Höher und Wiener, 
deren Amtszeit mit dem Schlusse die- 
ses Jahres abläust, wiedergewählt. 

Lock-schön —- Jn Sabschiih 
herrscht eine schwere Scharlachepide- 
mie. lis starb wieder ein 7sjähriges 
Schullind. das dritte des Gärtners 
Anton Reisch, innerhalb weniger 
Tage. Ein viertes Kind liegt noch 
schwer darnieder. 

Pleß. —- Der 7stährige Inva- 
lide llloloczel aus Lontau bei Vleß 
wurde in einem Henschober in der 
Nähe von Luisendorf. in dem er seit 
längerer Zeit bereits übernachtete, er- 

srorcn ausgefunden. 
Neichtha l. — Bei dem dicsjiih- 

rigen Königsschießen der hiesigen 
Schützengildc gab Bürgermeister Ur- 
bantznk den besten Schuß siir den Kai- 
ser und König ab. Der Regierungs- 
pkäsident hat die Schützengilde benach- 
richtigt, daß der Kaiser die Schützen-» 
königgloiirde angenommen hat. j 

Unscle Zinsfu- med Thüringe- 
A r m s fe l d tbei Waldect).——Das 

fünf Jahre alte Töchterchen der Frau» 
0fr. Vogel zündete sich durch Unver- 
fichtiateit am Dfen’ die Kleider nn, so 
daß ei- bald in hellen Flammen stand. 
Das Flind starb in der folgenden 
Nacht 

B i s in a rck. —- Es starb ganz un- 

erwartet der Bankiek Paul Wolf. 
Sofort verbreitete sich das Gerücht, 
daß Selbftrndrd vorliege, und daß 
ein stonturs der Banl under-weidlich 
lei. Diese Annahnren haben sich .be- 
ftätigi. 

B u r g. — Die Stadtverordneten 
wählten iiih den von hier verzogenen 
Fabritbesitzer Arnald Wille den Mau- 
rernieister Gustav Ortloff sen. zum 
unbesoldeten Stadtrath 

C o r ba ch.——ikiirzlich ist die große 
Schmalzssche Feithalle, die im herbst 
zur Aufnahme von Feldiriichten be- 
nutzt wird, mit dem gefammten gn- halt druch Feuer vernichtet wor n. 

De sia u.—-Den 104. Geburtstag 
feierte die in Dessau lebende Frau 

Hutte v. Künelgen in seltener körper- 
cher und geistiger Frische. Frau v. 

Kügelaem die man wohl als die äl- 
teste Frau bezeichnen kann, besi t ein 
ausgezeichnetes ErinnerungösB-ctitö- 
gen. 

Dingelstädt —- Ein großes 
Feuer äscherte die Mühlenbauanstalt 
von Meister ein und.beichädigte die 
Maschinenfabril von Wegerich. 

.----.. ..-.., 

E rfur t. —- Es starb hier im Al-( 
ter von 77 Jahren ver frühere Kran- 
fenhausarzt Geheimer Sanitätsrath 
Dr. Eduard Brebme, der als Angen- 
arzt einen guten Ruf hatte. 

Jn Friedrichsdorf sLandtreis Er- 
furt) Ziel der 38 Jahre alte Laut- 
wirth Ballin beim Wasserschöpfen in« 
den Dorfteich und ettrani. 

,Jn leersgehofen fiel der 70 Jah- 
re alte Arbeiter Kuch in der Dunkel-. 
heit die Treppe hinunter und erlitt; 
dabei einen schweren Schädelbruch, an 
dem er bald daran starb. 

Mengeringhaufen in Wal- 
decl. —Jn dem benachbarten Dorfe 
Strothe stürzte beim Diabolospielc in 
der Nähe eines Teiches das 5 Jahre 
alte Söhncben des Landwirths Hem- 
prlmann ins Wasser und ertranr. 

Qschersleben —— Der Kauf- 
mann Ledderboge aus Druxberge 
wurde im saueren Holze nahe bei 
Dsschersleben im Gra n liegend mit 
einer schweren Schädelverletzung auf- 
gefunden. ,- 

P ö ßn eck. —- Die Stadt PöPneck hat als erste unter den meininai chen 
Städten ein Krematorium erbaut, in 
dem jeyt die erste Einäscherung statt- 
gefunden bat. 

Rudolftadt. — Das Schwur- 
gericht verurtheilte den Frauenmöt- 
der Koch wegen Ermordung seiner 
Frau und der Gesindevermietherin 
Ceiße zweimal zum Tode. 

Muts-) im set-saht 
Biiderich. —- Es verunglückte 

aus der Station Hans Meer der Rhei- 
nischen Bahn-Gesellschaft Nachts 12 
Uhr ein Mann Namens Kippels aus 
Bitderich dadurch, daß er auf den 
Motorwagen des bereits in Fahrt be- 
findlichen Zuges aufspringen wollte. 
Der Mann fiel bei dem Versuch und 
gerieth unter den Anhängewagen, von 

welchem er überfahren wurde. Noch 
in der Nacht ist er seinen Verletzun- 
gen erlegen. 

C a st r o p. —- Die Einwohnerzahl 
der Stadt Castrop beträgt nach der 
beendeten Personenstands Aufnahme 
18,608 gegen 17,409 iin Borjahre. 

D or t m u n d. —- Der bisherige 
Stadtrsath Adolf Rath dahier wurde 
als besoldeter Beigeordneter der 
Stadt Essen aus 12 Jahre bestätigt. 

Der 68jiihrige Jnvalide Johann 
Janza kletterte trotz des Verbotes des 
Schrantenwärters unter die Barriere 
des Bahniiberganges arn Leierweg 
hindurch. Er wurde von einem Ran- 
gierzuge erfaßt und gingen die Loto- 
motive mit 5 beladenen Wagen über 
den Genannten hinweg. 

Düsseldors — Dein Pfarrer 
Wilhelm Körner hierselbst ist der Ro- 
the Adlerorden vierter Klasse verlie- 
hen worden. 

Hier feierte das Mitglied des siäd- 
tischen Orchesters Herr Albin Herlin 

isein 25jiihriges Jubiliium· Dem all- 
iseitiq beliebten und geschänten Jubi- 
lar tonnte es an diesem Tage an Eh- 
rungen und Ausniertsainteitrn nicht 
fehlen. 

Herr Johann Siemens bei der Fir- 
ma Peter Cremer, Ritterstraße 2, 
feierte sein 40jähriges Arbeitsjubk 
lauen 

B e d b u r g.——«Bei Bedburg wurde 
die Leiche des Arbeiters Robert Hän- 
seler aus der Erst gefischt. Bei nähe- 
rer Untersuchung stellte es sich her- 
aus, daß H. dur Schläge aus den 
Kopf ermordet un in’s Wasser ge- 
worfen woran ist. 

Neuß.——serr Lehrer Bergmann 
schied nach 41iähriger Thätiateit aus 
dem Volksschuldienste aus. Aus die- 
tenr Anlasse wurde vorn s. Hin-abends- 
zirt eine Schulseier veranstaltet. ani 
Beisein des Lehrertolleginins und des 

Herrn Kreisschulinspettors Alert wur- 

de dein Echeidenden vom Landratd. 
Herrn Dr. von Brandt, der Adler der 

Inhaber des Königl. Hausordeng von 

Hohenzollern überreicht. 
Osterath. —- Es ereignete sich 

auf dem Hofe eines hiesigen Spezerei- 
händlers ein schwerer llngliickssall 
Kinder spielten an einer auf dem Hofe 
stehenden starre, die ntit einem schwe- 
ren Faß beladen war. Die starre 
tippte plötzlich und zwei Kinder ta- 
men unter das schwere Faß, wobei 
das Kind des Pliesterers Anton Jä- 
ger schwer verletzt wurde. 

Duisburg. — Die Wittwe des 
Geh. Kommerzienraths Theodor Poe- 
ninger stiftete 50,000 Mart für ver- 

schätnte Arme und 20,000 Mart für 
das Hanieksche Krankenhaus in 
Ruhrort. Für das gleiche Kranken- 
haus spendete Kommerzienrath Franz 
Haniel 15,000 Mart. Die Firma 
Haniel stiftete siir den Theaterneubau 
10,000 Mart. 

agen. —- Jn einer hiesigen 
Ga twirthschaft erhängte sich ein jun- 
ger Mann von etwa 24 Jahren, der 
sich am 18. d. M. unter dem Namen 

»Musmann Ernst Ahlemann aus So- 
: lingen einlogirt hatte. 

Kettwig.——Bei der jetzigen Per- 
Honenaufnahme hatte Kettwig eine-n- 
i Zuwachs von 137 Seelen zu verzeich« 

nen; es zählt demnach Kettwig-Stadi 
» 6420 (gegen 6283 Einwohner im-Vor-’ 
! jaht). 

M.-GIadbach.-D"er Reibun- 
techniker August Fölsing, die Ober- 
feuerwehrleuie Friedrich Hesse und 
Adam Rosen sowie der Feuern-he- 
mann Wilh. deinen von ier wurden 
von dem Mgierungspräidensten zu 
Diisseldorf durch eine öffentliche Be- 
lobigung ausgezeichnet Sie wurde 
ihnen wegen bewiesener Opfetwillig- 
teit und Entschlossenheit bei dem Ka- 
naleinsturz am 28. September d. Js» 

«bei dem drei verschüttete Arbeiter ge- 
rettet wurden, zutheii. 

sent-i Haus-er us Brindisi-. 
Braunschweig. — Dr Inva- 

lide Grünhage, der sich nur an zwei 
Krücken fortbewegen konnte, wurde 
hinter der Baese’ichen Theefabrii er- 

froren als Leiche aufgefunden. 
Bad Harzburg.—Der-Ober- 

lehret Voges ooni hiesigen Progym- 
nasiurn wird zum 1. April 1909 als 
Archivar nach Wolfenbiittel versetzt. 

Gittelde. —- Auf entsetzliche 
Weise kamen hier zwei Kinder des Ar- 
beiters Wollschläger ums Leben. 

Hanstedt. —- Der Häusling 
Hermann Rörup dahier ist von einem 
mit Getreide beladenen Wagen abge- 
fglitten, vor die Räder gefallen und 
überfahren worden« Schwere innere 
Verletzungen haben kurz nachher den 
Tod des Verungliirlten herbei-geführt 

L e t t e r.——Das Anwesen des Gast- 
wirths Dortmund dahier wurde wäh- 
rend der Nacht durch Feuer vollstän- 
dig zerstört. Die Bewohner, die sich 
bereits zur Ruhe begeben hatten, konn- 
ten nur mit tnapper Noth das Leben 
retten. 

O S n a b r ii ck. — Jm benachbar- 
ten Rulle wurde der etwa 30-jährige 
Sohn des Gaftwirtth Spannhorst 
vom Wagen geschleudert, da diePserde 
des von ihm geleniten Gespannes 
durchgingen. Er erlitt dabei so 
schwer Verletzungen, daß er nach einer 
halben Stunde starb. 

Ostens-tin 
Oldenburg. —- Der Bifchof 

von Osnabriick ordnete die Errichtung 
einer Pfarre Eutin an, deren Ver- 
waltung sämmtliche katholische Ein- 
wohner des oldenburgischen Fürsten- 
thums unterstehen. 

Ueiscenvukp 
S eh w e r i n. — Sein 50jähriges 

Bürger- und Meisterjubiläum beging 
der Schuhmachernieifter Bernhard 
Scheel in der Lehmstraße hierselbft. 

B a f e p o h l.——Das Fest ihrer gol- 
denen Hochzeit feierte der frühere 
Statthalter Schuhmacher und Frau 
in Bafepohl. 

Döm i tz. — Jn der Elbe ertrun- 
ten ist der ftromfislalifche Arbeiter 
Wilhelm Stein aus Artienburg. 

Ketten-Damian 
Darmstadt. s-- Herr Formste- 

eher Heinrich Hartmann blickt im 
Dienste der Darmftädter Tapeten-Jn- 
dustrie und Druckwalzen-Fabrit von 

Christian Schlepp auf eine 25jährige 
Thätigteit zurück. 

A l z ey.——Aus dem hiesigen Kreis- 
lrantenhause wurde der Fuhrmann 
Johann Hofmann aus Weinheim als 
geheilt entlassen, der von seinem 
Schwager, dem Maler Johann Lahr, 
durch einen Revolverfchuß fchwer ver- 

letzt worden war. 

Dieburg.——Der Schreiner und 
Holzarkeiter Herrmann von Groß- 
Zimmern gerieth mit der rechten 
Hand in die Kreissägr. Es wurden 
ihm zwei Finger der rechten Hand 
über dem ersten Glied abgeschnitten. 

Gießen —- Der älteste Einwoh- 
ner Gießens und ganz Oberhessens, 
der Geometer sGeorg Eulen der am 

1. Oktober feinen 104. Geburtstag 
feierte, ist gestorben. 

Felsen-Haltet- 
KaffeL —- Ernannt wurde der 

Geh. Regierungsrath Mardhoff bei 
der kal. Eisenbahndirettion in Kassel 
zum Oberregierunggrath 

F r a n t f u r t. —- Jni Stadtwald 
erschoß sich der 24jährige Kaufmaan 
Albert Selowsli. der schon seit meh- 
reren· Tagen von zu Hause verschwun- 
den und schwermijthig war. 

Fulda —- Kiirzlich brannte in 
dem anderthalb Stunden von hier 
entfernten Dorfe Wissels dis Anwe- 
fen des Hiittners Anton Rothmann 
vollständig nieder. 

Niever - Gewändern-Die 
Wäscherin Nnhl fiel beim Wäscheaus-: 
ringen in das e,-’5-eldafliif-,chen und 
ertrank. Hilfe kam zu spät. 

Höntgretch zuckt-. 
D r e s de n.——-·Jm hiesigen Fried- 

richstädter Krankenhause starb nach 
längerer Krankheit der Vorsteher des 
Hauptzollamts Meißen, Oberzoll- 
inspeitor Otto Paul Meyer. 

Chemnitz. --— Es vollenden sich 
25 Jahre, seitdem Herr Superinten- 

setzt Dr. Hoffmann in Chemnitz ani- 
tr 

Deuben. — Dem Ziegelarbeiter 
Mannewitz in Deuben bei Wurzen 
ist sür Errettung eines Mannes vom 

Tode des Ertrinkens in der Mulde 
bei Deuben die silberne Rettungsi 
medaille verlieben worden. 

Dob ren3. —- Hier brannte die 
Wirthschast desZiminermanng Reißty 
nieder, die aus Wohnbaiis, Seiten- 
geböude und Scheune bestand. 

Eisenberg - Moritzburg. 
—Hier wurde als Gemeindevorstand 
Herr Gemindseregistrator Weber in 
Cossebaude gewählt- 

Ehrenfriedershof. — Herr 
Pfarrer Dr. Seidel, langjähriger 
Seelsorger der Stadt, ist nach tur- 
zem Kranisein an den Folgen einer 

Jschwulst unerwartet schnell gestor- 
n. 

Großenhain. -—— Jn den Fol- 
gen des kürzlich erlittenenAutomobils 
unfalles ist biet der Kohlenhändler 

! Probst verstorben. 
! Pos. 

—- Pem Kanton Roßbera in 
Ho ist das Verdienstkreuz verliehen 
worden. 

Meist-sitt- 
Pirmafens. —- Der 21jährige 

Schlossetgeselle Ludwig Hohinüller 
aus Petersbächel erbrach mit einem 
elbftgefertigten Schlüssel in ver 

ohnung seines Logisgebers Hein- 
rich Kaufmann von hier ein Vertitow 
und entwendete daraus eine Kassette 
mit 250 Mark. 

Zweibrücken. — Herincmn 
Marter, -geb. 1878, Steinhauer Und 
Wirth in Kaiserslautern, ist der Kör- 
perverletzung mit Todesfolge ange- 
klagt. Die Gefchioorenen verneinten 
die Frage nach thätlichek Körperba- 
letzung, sprachen ihn aber der fahr- 

Iläsftgen Tödtung schuldig. Das Ur- 
theil lautete auf zwei Monate Gefäng- 
niß. 

stärkst-W Daten- 
M ii n ch e n.—-Gestorben ist hier im 

Alter von 70 Jahren Herr Hugo v. 

Hofmann, Landgerichtspriisident a. 

D» Ritter des Zivildienstordens der 
boyerischen Krone etc. 

Aschaffenburg. —Dem Leh- 
rer Schneider in Wieland (Unterfran- 
ken) kamen auf einer Reise in die 
Schweiz 25,000 Mart in Werthpa- 
pieren abhanden. Die Nachforschun- 
gen nach dem Thäter blieben erfolg- 
los. Jetzt erhielt die Tochter des 
Lehrers nunmehr die gefammten 
Werthpapiere mit der Post zuge- 
schickt. Die Papiete waren alle aus 
den Namen des Lehrers ausgestellt 
und der Dieb getraute sich offenbar 
nicht, die so tenntlichen Papiere zu 
verkaufen. 

Bolta ch. — Es entstand in der 
Scheune des Fuhrweribesitzers Georg 
Reiche durch spielende Kinder ein 
Großfeuer, das in kurzer Zeit infolge 
der engen Bauart der Gasse sechs 
Wohnhäuser einäscherte. 

Eschenlohe. —- Beiden Arbei- 
ten an der Hochdruckwasserleitung 
stieß man dort, wo die Straße und 
das Bahngeleise hart am Felsen sich 
zusammendrängen, in der Tiefe von 

etwa zwei Meter aus einen Pfahlrost, 
der, mit Steinplatten belegt, die Ba- 
sis einer Hausmauer bildete. 

göuiqreied Dämme-ers 
Stuttgart. —- Der Reforma- 

tor des Zeichenunterrichtes in Würt- 
temberg, Professor Högg, ist im Alter 
von 71 Jahren gestorben. 

Aalen. —- Das Gasthaus zum 
Waldhorn ist abgebrannt. Es wird 
Brandstistung vermuthet. 

Allmendingen. —- Jn der 

Schwent’schen Zementsabrik ist der 
Arbeiter Moser mit dem Auszug 
sammt seinem Rollrvagen, den er 

hineingeschoben hatte, abgestiirzt und 
als Leiche hervorgezogen worden. 

Crailsheim. —- Jn seltener 
Körper- und Geistesfrische feierte 
Frau Privatier Agathe Höstler dahier 
ihren 90. Geburtstag. Sie ist die 
drittälteste Frau unserer Stadt 

Dettingen. —- Kürzlieh sollte 
der Buchhalter der Kunstmiihle von 

Gebriider Schäfer dahier den Betrag 
von 8000 Mark zur Post bringen, er 

zog es aber vor, das Weite zu suchen 
und mit dem Gelde zu verduften. 

prohbecogthum Yadeir. 

Karlsruhe —- Hier entschlief 
nach kurzem Leiden Herr Privatier 
Jakob Jundi. Der szrstvrbene, der 

seit nahezu 40 Jahren hier lebte, hat 
sich aus kleinen Anfängen zu einem 
allgemein geachteten Geschäftsmann 
emporgcarbeitet. 

Allensbach.——AuS Anlaß der 
Geburt des achten Sohnes wurde dem 

bisherian Gastwirth »zum Löwen« 
Herrn Emil Wseltin von dem Groß- 
herzog als sklndenten ein silberner 
Becher mit eingravirtem Namenszug 
und Krone übersandt. 

B r e t t e n. — Jn Wösingen stürz- 
te der 59 Jahre alte Diiensttniecht Pe- 
ter Bayerle im Gasthaus »zum Ad- 
ler« eine Treppe hinab. Er zog sich 
sehr schwere Verletzungen zu, die den 
Tod zur Folge hatten. 

cllahisiotdriugew 
Straßburg —- Dem Anden- 

ken des Ghmnasiallehriers Wilhelm 
Räuber, der 13 Jahre dem Landes- 
verbande der Turnvereine Elsaß- 
Lothringens als Turnwart vorne- 
standen und den er mitgegründet 

hatte, hat dieser Verband eine Bron- 
zeiafel mit Relies an dem Geburts- 
hause Räubers in Fahrenau im ba- 
dischen Wiesentheile gesiiftet. 

Colmar. — Wegen Unterschie- 
gung im Amte und Urtundensäls 
schung hatte sich der 46jährige Ge- « 

richtsvollzieher Ludwig Schneider 
aus Rappoltsweiler vor der Stras- 
tammer zu verantworten »Das Ge- 
richt erkannte ihn für schuldig, verur- 
theilte ihn zu 6 Monaten Gefängnig und sprach iiber ihn die Unsiihigkei 
aus-, für ein Jahr ein öffentlich-es 
Amt zu bekleiden. 

Freie Ztädtr. 
Bremcn. «— Am Tage der 20. 

Wiederkehr des Anschlusses der Stadt 
Bremen an das deutsche Zallgebict. 
fand die Enihsüllung des Denkmal-Z 
statt, das Brcmsen in dankbarer Liebe 
und Verehrung seinem Oberbaudireb 
tot Franzius gesetzt hat. 

gemeiner 
Luxemburg. — Das in der 

Bahnhofavenue gelegene Hans No. 6 
lCafe Molitor) wurde von Hen. Zim- » 

rner-Maroldt, Industrielle, zumPreise 
von 59,000 Fr. angesteigert. 

Berburg. —- Es brach Feuer. 
ans in der Behausung der Wittwe 
Schmit - Herzig. Jn kurzer Zeit war 
das ganze Haus eingeäschert. 

oeflertetchsdugm 
W i e n. — Die im 2. Bezirke, Am 

Tabor 15, bei ihrem Schwiegersohne 
beziehungsweise ihrer Tochter wohn- 

’hafte Frau Rosalia Lieder, eine ge- 
bürtige Wienerin, feierte in seltener 
Geistes-frische ihren 90. Geburtstag. 
Die Matrone, welche seit 24 Jahren « 

Wittwe ist, war Mutter von sechzehn 
Kindern, von denen jedoch nur mehr 
vier am Leben sind. 

B rii nn. —- Hier hat der übelbe- 
lemnundete, beschäftigungslose, ZU- 
jährige Johann Kratowil aus dem 
Theresienglacis einer vorübergehenden 
Dame ein Handtäschchen, worin sich 
7 st. befanden, aus der Hand gerissen 
und die Flucht ergriffen, aus der er 

von einem Sichexheitswachtmanne 
verfolgt und festgenommen wurde. 

C z a f l a w i tz. —— Unltingst wurde 
die 50gjährige, dem Altoholgenufse er- 

gelsene Taglöhnerin Antonie Vrbka in 
ihrer Wohnung als Leiche aufgefun- 
den. Wie erhoben wurde, war sie von 

ihrem Gatten, als er sie wieder in be- 
rauschtem Zustande antraf, mißhan- 
delt worden, wobei sie am Kopfe 
schwere Verletzungen erlitt, die ihren 
Tod zur Folge hatten. 

Chwalkowitz. —- DaZ 6-jäh- 
rige Lokomotivheizerskind Julius 
Müller, das in der Wohnung seiner 
Eltern durch das Umwerfen einer 
brennenden Petroleumlampe lebensge- 
fährliche Brandwunden erlitt, ist sei- 
nen Verletzungen erlegen. 

Hebt-seid 
Bern. —- Der jüngst verstorbene 

Herr Eduard Cattani sen. in Engel- 
berg hat der eidgenössischen Winkel- 

»riedstistung ein Bermächtniß von 
3000 Franken gemacht. 

A v e n ch e s. —- Es starb nach lan- 
ger Herzkrankheit im Alter von 52 

Jahren Oberst E. Lecoultre, Kan- 
tonsrath und ehemaliger Kommandant 
der J. Kavalleriebrigade. 

Basel. — Die Vandfabril de 
Bary in St. Jakob bei Basel stand 
in Flammen. Die Ursache des Bran- 
des wird von einer Seite auf Kurz- 
schluß, von anderer auf das schlechte 
Funktioniren der Dampsbei.iuna zu- 
riickaesiihri. Die Höhe bei-Schadens 
ist noch nicht festgestellt 

Die Behauptung der Gelehrten, daß 
auch die Metalle von Müdigkeit befal- 
ten werden, kann sich schwerlich auf 
Gold und Silber erstrecken, denn die 
fliegen immer schnell aus der Tasche 
fort. 

Il- Ilt Il- 

Jn China ist Blau die Farbe der 
Trauer, während es bei den westlichen 
Nationen gerade am blauen Montag 
am muntersten herzugehen pflegt. 

II· Il· It- 

Das Schönste an diesem Leben ist 
nicht was man lebt, sondern wag man 
träumt. 

Jdvllisch. 
A 

»Nun, wie war’s in der Sommerfriscth 
»Jamos! Und billig hab’ ich geltvtt z» Färs Frühstück zum 

Beispiel hab’ ich keinen Pfennig ausgegehen — da hat mir jeden Morgen 
eine Heime ein Ei ins Bett gelegt!« 


